
Wie WaTlrl die Stellung des Oberkirchenrates ın der rage der Vereidigung der
arrer

Das TUuCken des oges VO.  - den ermöOglichte offenbar die Ausgliede-
rung aus der Reichskirche Wie verlief der weiıitere Weg dieses Mannes?

Die kleine kann Freude machen, diıe ınge ın den Eiınzelheiten noch
genauerTr studieren.

Werner Danielsmeyer

'arl Schulze Henne, uchen Festes Haus, Geschichte der Wasserburg AaU:  N dem
ahrhundert, km westlic. der Ahlen/Westf., Selbstverlag. en 1979,
S 9 15,60

Zwıischen Ahlen un! Walstedde lıegt Haus uchen, eın Adelssıtz, gegrunde1
ahrhundert, der ıch eıt 1904 1mM Besıtz der aus der Soester OT'! StammMen-

den Famıilıe Schulze Henne eiinde Der Verfasser betont den ‚„festen ıllen der
Famıilıe Schulze Henne, das 1ın ihrem Besıtz befindliche Kleinod mittelalterlicher
eschichte des Munsterlandes bewahren‘‘. Daruber hinaus stellt ın diesem
uch seinen Besiıtz einem breiten Leserkreıis VOIL, wobel . vielleicht eın wenı1g
uberschwenglich und weıt ausholend, Haus uchen, seine Besitzer und Bewohner
In den Rahmen der Geschichte einordnet. SO werden das mittelalterliche ‚eNnns-

un! die Höorigkeit der Bauern dargestellt, gefolgt VO.  - einem Exkurs uüuber
die ragısche Bedeutung des Bauernkrieges. Die adlıgen Hauser ın und Ahlen
und die Nac!  arhofe uchen werden mit 1C. auf Sliedlungsgeschichte und
enealogie behandelt, sodann das Haus uchen selbst, eın 1n den 60er Jahren
restaurliertes Herrenhaus, ursprunglich eın sogenann(tes „Zwelraumhaus‘‘ des

Jahrhunderts, 1716 einen stflüge erweiıtert. Von uüberortlichem Interesse
Siınd die emerkungen den Besıtzerfamilien VO  ' Cloedt, VO  — Mallınckrod: und

breiten Raum einnehmen.
ath Sassenberg, deren Geschichte un! Bedeutung fur Westfalen In dem Werk

Abgeschlossen wird das uchurc die Geschichte der Familie des Vertfassers.
Der Verfasser hat breite Studien VO.  - Archivalien und Liıteratur betrieben, untier
denen besonders das TcCchıv des Hauses uchen ennen 1st, das, ange Vel-
chollen, NU. 1mM Staatsarchiv Munster n]edergelegt ist un! dem Forscher noch
manche Entdeckung verspricht

Walter Grone

Sıegfried Schmieder/Friedrich elmert, Ennıgerloh, Chronıik eıner munsterlandı-
chen eıinde, herausgegeben VO.  - der Ennigerloh 1983, 630 s 9 29,90

In diesem zweıteıllıgen Werk hat der Kreisarchivar des TelIses Warendorf,
Jlegfrie Chmieder, die Geschichte der polıtischen Gemeinde, der inzwıschen
verstorbene Archivar Friedrich elmert cdıe Kirchengeschichte bearbeıtet So
Sind el| Teile, Jeweils aus einer eder, In ıch einheıtlich un! geschlossen.
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Hervorzuheben ist die sorgfaltige un! VOT  ich! Erarbeitung des anzen
erkes aus Quellen un:! Augenzeugenberichten SOWI1e die verstandliche Darstel-
Jung. anche Stellen ınd nach ussage eiınes Ennigerloher Burgers „spannend
wıe ein Krimmimalroman!'‘

SC  ]1eder arbeıte 1n seiner Geschichte der polıtıiıschen Gemeinde geschic:
mıiıt angs- und @uerschnitten, die den Stoff zeitlic und achlich aufgliedern.
Seine ersten vier Kapıtel iınd der Sliedlungsgeschichte gewldmet, den fruhen
Besiedlungsspuren AQus der Jungsteinzeıit, den Eschsiedlungen und amphofen
des en un! des en ıttelalters, der Markenteilung und den weitgehend
geistliıchen Tundherrschaften Das Kapıtel ist eın Katastrophenlängs-
schnuitt VO: Dreißigjahrigen rlege DIıs ZU Zweılıten Weltkrieg. ebendig un!
arbig ist das ıld des Alltagslebens eiıner andgemeinde gemalt, eine durchaus
beispielhafte und uüuber den Ort hinaus interessante, el umfassende un nuch-
erne Beschreibung, die manchen Leser fesseln WITrd. Darın uch die eıt des
Natıiıonalsozlalısmus iıne gute un! aufriıchtige Darstellung. Fur die eıt der ersten
Halfte unseTes ahrhunderts hegen neben anderen Quellen eitungsberichte un!
die umfangreichen agebuchnotizen des Ortschronisten Arno Meıiınung
Grunde Eın sechstes Kapıtel zeıgt diıe wirtschaftliche Entwicklung ‚„Von der
Landgemeinde ZU. Industrieort‘‘, das siebhte berichtet ‚„ dUuS Rat un:! Verwaltung‘‘,
das aC. beschreibt das Schul- und Vereinswesen. Die eıt nach 1945 ist fur den
ÖOrtschronisten oft noch nNnıC arstellbar. So egnugt sıiıch der Verfasser mit eiıner
Kurzchronıik Den Abschluß des ersten eıls ıne Hofeliste mıiıt den Besıtzer-

aus den en 1815, 1900 un! 1974 un! mit den TUN!  erren 1800
elilmerts Kırchengeschichte beginnt mıit einer arstellung der außeren Telg-

nısse EMf ahrhunderte Kırchengeschichte der 1ne Beschreibung des inneren
Zustandes besonders 1 und ahrhunderts folgt mıit dem bezeichnenden
1Le ’  nter dem Tummsta ist gut eben'  :“ Eın drıttes Kapitel beschreibt KIr-
hen und apellen, das vierte un! funifite berichtet VO  - den Geistlichen, ihrem
ırken 1n Ennigerloh und ihren Lebensumstäanden Weıiıtere Kapıtel sSıind dem
Schulwesen un! der Carıtas gew1ldmet. Mıt cdieser 150 Seıiten umfassenden KIr-
chengeschichte besıitzt die katholische Pfarrgemeinde Ennigerloh ıne Darstel-
lung VO. wı1ıssenschaftlıcher ualıta und Lesbarkeıt, w1ıe INa  5 S1e selten findet. Als
evangelıscher Leser INa  ; sıiıch allerdings eine ausgewogenere Darstellung
un: eurteilung der eıt VO  - formatıon un:! Gegenreformation gewunscht, cdie
tradıtionelle katholische 1C. jener e1ıt wıird nNnıcC uüberwunden. Das zeıgt ıch
beispielsweise der unkriıtischen Übernahme VO Ausdrucken WwI1e ‚Konkubıi-
nat‘‘ des Pfarrers, „Taufersekte*“‘, „neuglaubige Tendenzen‘‘ der „1M glaubensge-
eien norddeutschen Raum!'  .. Im Rahmen seiner Moglichkeiten hat sich der
Verfasser jedoch bjektivitat bemuht aiur Spricht uch die Aufnahme eiınes
apıtels uüber dıe evangelische Kirchengemeinde Enniıgerloh. Die Darstellung
beschrankt sich, dem zeıitliıchen Rahmen des Buches entsprechend, 1mM wesent] ı-
hen auf die 1t DIS 1945 Sıe g1ıbt ınen guten Überblick über die außeren aten
VO  - Entstehung un Entwiıcklung der Gemeinde, cdıie entstan! als Bahnbau und
Zementindustrie seıit der des ahrhunderts evangelısche Arbeiıitskrafte
anzogen. Seit 1914 hat Ennigerloh iıne evangelısche „„Versöhnungskirche*‘, se1t
1954 ıne eigene Pfarrstelle, seıit 1964 ine selbstandige Kıiırchengemeinde. Bıs 1963
gehorten cdiıe Evangelischen 1n Ennigerloh ZUT Kirchengemeinde
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Eıne Ennigerloher Bıbliographie miıt 'Titeln (meist eıtungs- und Zeıitschrif-
tenaufsatzen) un! Namen- und SDachregister schließen das uch ab den ext
Sınd Fotografien aus Geschichte un! Gegenwart e  ut

Walter Grone

An Weser und zehen, Betitrage ZU/  S3 Geschichte un ultur e1NnNer Landschaft,
Festschrift fur Wılhelm Brepohl Mindener eitrage ZU.  — Geschichte, Landes-
un! Volkskunde des ehemaligen Furstentums Mınden), herausgegeben
Auftrag des Mindener Geschichtsvereins VO  - Hans Nordsieck ınden 1983 366

Der Mindener Geschichtsverein hat ZU Geburtstag SEeE1NeSs Vorsitzenden
Brepohl e1in umfangreiches Sammelwerk herausgebracht das Aufsatze ZULXI
Geschichte und ultur des ehemalıgen Biıstums ınden au  N verschiedenen
Ekpochen der Geschichte VO  - der Steinzeit bıs ZU. Industriezeitalter enthalt

Dazu omMmMm 1ine Bibliographie Wiılhelm Brepohls miıt Titeln me1ls kleinen
Aufsäatzen un! Zeıtungsartikeln Geschichte Denkmalspflege un! Volkskunde,
me1ls bezogen auf den en Kreis ınden

An dieser S1ıNnd besonders die acht Aufsätze ZU.  — irchengeschichte
hervorzuheben dıe ein Viertel des Gesamtwerkes ausmachen Eckhard Freise
Schreı1 uüuber „„Die Sachsenmission arls des TOßen un! die nfange des Bistums
Minden:‘‘ angesichts des Fehlens Ne modernen esamtdarstellung der Sach-
senkriege un! der Sachsenmission ein grundlegender Beitrag fuür die Kırchenge-
Schıchte Engerns des Kernraumes der Sachsen Hier WIrd die Bedeutung des
OSftiers fuüur dıe Mission des Bıstums ınden herausgearbeitet Der erfas-
SCr versucht langeren Belegkette nachzuweilisen daß der Missıonsleiter
un! Tuheste BıschofVO  } iınden ein 760 geborener Fuldaer ONC. Tkanbe
ein (Stief Bruder des Fuldaer esaugu. gewesen 15% der nach den Totenan-
nalen des Stiftes TST 830 Star un! wohl bıs 1ın wa Te den 1ınde-
Nner Bıschofsstuhl innehatte

Eın Aufsatz behandelt die Reise des 1SCNO{IS Anno nach Santiago de OMDO-
stella (1 175) dieser Reise kam ZU  — Gebetsverbrüderung mıiıt den Ostern
Gorze es Cluny, antlago artın Tours un! Denis bei Parıs Es
folgen Aufsatze uüuber das alte und das Nneue Mindener Domgelaäut uüber romanısche
euchter aus iınden uüuber barocke Slegelstempel aQus dem Marienst1: inden
und dem Stift Levern, uüuber die Johanniterkomturei Wietersheim und uüber
usgTrabungen i der iırche Holtrup Die Ausgrabungen i Holtrup lassen die
Überlegung Z daß das alteste Kırchengebäude möOglicherweise noch ı neunten
ahrhundert gebaut wurde als eigenkirchliche Grüuündung obert Stupperich
Lieferte fur das Werk Ten Beitrag uüber Johann Tndts Frühpietismus inden-
KRavensberg Kr wels auf Mindener Drucke der Arndtschen Schriften hın und
nenn aQus ınden und Ravensberg stammende Theologen, cdiıe Trndts Gedanken
un! er verteldigten un:! verbreiteten

eıter enthalt der and drei Aufsaäatze ZU  F Vor- un Fruhgeschichte uber
Huüugelgräberfelder be1 ınden, das Nammer ager un:! Bodenfunde der (:e-
meılnde Hılle Vier TDeıten befassen ıch MI1T Burgen un: Rıttersitzen MI1 den
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